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Le Plan Incline      –Vereinsausflug 2007 
 
Hallo liebe Mitglieder! 
in der Vorstandssitzung Anfang Mai 
wurde beschlossen auch dieses Jahr 
wieder einen Vereinsausflug zu ma-
chen wenn auch etwas kurzfristig.. 
Dies wurde dann beim traditionellen 
Spargelessen am 18. Mai auch schon 
mündlich bekanntgegeben. 

Selbstverständlich sind auch alle übrigen Vereinsmitglieder hierzu herzlich einge-
laden! Meldeschluss ist der 20.Juni 2007. 
 

Wir haben einen Reisekomfortbus ***  (Sitzabstand 75 cm), bei der Fa Omnibus - 
Zauner in Stuttgart, für 25 Personen bestellt. 
Wir gehen aber davon aus, dass es ohne weiteres auch mehr als die genannte 
Teilnehmerzahl sein kann. Trotzdem werden die Teilnehmer in der Reihenfolge 
des Eingangs der verbindlichen Anmeldung berücksichtigt. 
 

Der Teilnehmerbeitrag für Vereinsmitglieder beträgt 20,00 � , für Nichtmitglieder 
25,00 � . 
Geboten werden dafür die Busfahrt und die Eintrittsgebühren mit Führung für das 
Schiffshebewerk. 
 

Den Teilnehmerbeitrag bitten wir unter Angabe des Namens, der Teilnehmer-
zahl (z.B. "2 TN " und des Kennwortes " MV-Ausflug 2007"  auf die nachfol-
gend genannte Kontoverbindung zu überweisen: 
 

Spardabank Baden-Württemberg 
Kto.Nr. 100 485 541 
BLZ 600 908 00 
Kontoinhaber: F. + K. Burkhardt 
 

Verpflegung und Getränke während der Fahrt sind von jedem selbst mitzubrin-
gen. Da es schwierig ist den Geschmack aller beim Mittagessen zu treffen, wer-
den wir diesmal nur in einem netten Restaurant reservieren, in dem dann jeder 
selbst "a la Carté " essen kann und sein Essen selbst bezahlt.
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Wer das nicht möchte, kann natürlich auch "nur" durch die Stadt bummeln, Eis 
essen oder evtl. den Bootshafen, in dem die Hausboote für die Freizeitkapitäne 
vor Anker liegen, anschauen. 

Der Ablauf ist folgendermaßen geplant: 

·  Abfahrt Stuttgart ZOB Bahnsteig 14: 30.06.2007; 8:00 Uhr 
Fahrtstrecke: Pforzheim – Karlsruhe – Hochfelden - Saverne – Schiffshebe-
werk / Kanaltunnel Arzviller Karlsruhe – Pforzheim 

·  Rückfahrt ab Arzviller - Tunneleingang 30.06.2007 bis ca. 16:45 Uhr 
Fahrtstrecke: Karlsruhe – Pforzheim - Leonberg 

·  Ankunft Stuttgart ZOB Bahnsteig 14: 30.06.2007 ca. 20:30 Uhr 
 

Unsere Fahrtroute führt u.a. über Hochfelden entlang dem Rhein-Marne-Kanal.  
Es wird ein kleiner historischer Abriss über die Entstehung des Kanals, seine heu-
tige Bedeutung und die eine oder andere Sehenswürdigkeit über Mikrofon im 
Lauf der Fahrt vorgetragen. Unsere Ankunft in Saverne erwarten wir gegen 11:45 
Uhr. 
 

Das Mittagessen ist ab 12:30 Uhr in einem netten Restaurant im Ort geplant. 
Gegen 14:00 Uhr ist dann die Abfahrt zum Schiffshebewerk nach Arzviller vor-
gesehen.. Wer möchte kann also nach dem Essen noch einen kleinen "Verdau-
ungsspaziergang" in der Stadt machen. 
 

Nachdem wir auf dem Busparkplatz des Schiffshebewerks Arzviller angekommen 
sind (ca. 14:45 Uhr), werden wir eine Besichtigung durchführen, die ca. 1 Stunde 
dauert. 
Falls möglich mit einem geführten Rundgang, falls nicht werden durch den Reise-
leiter einige Erläuterungen gemacht. 
 

Im Anschluss daran fahren wir zum Tunneleingang des Kanaltunnels von St. 
Louis, der in unmittelbarer Nähe des Schiffshebewerkes liegt. 
Der Stopp wird nur kurz (ca.15 Min) dauern. 
Wenn möglich werden wir die Straße, die unter dem Kanaltunnel und neben der 
Eisenbahnstrecke Straßburg-Paris hindurch führt benutzen und uns auf den 
Rückweg nach Stuttgart machen. - Sollten wir außerhalb des Zeitplanes sein, 
werden wir diesen Abstecher notfalls wegfallen lassen. Wir wollen ja alles in 
Ruhe und Gemütlichkeit durchführen.
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Um Euch die Entscheidung zu erleichtern n hier noch ein paar Info´s: 
 

Der Schrägaufzug von Saint-Louis - Arzviller  (Schiffshebewerk) 
Le plan incliné de Saint-Louis - Arzviller  

Nicht weit von Saverne im Elsass, 55 
km nördlich von Strasbourg, am 
Rhein-Marne-Kanal, gibt es eine in 
Europa einmalige technische Se-
henswürdigkeit: den Schrägaufzug 
von St-Louis-Arzviller. Von Saverne 
aus führt eine schmale Landstraße am 

Kanal entlang, vorbei an Lutzelbourg 
mit seiner Burgruine. Nach 17 km liegt 
rechterhand das Schiffshebewerk. Dieser 
"Fahrstuhl für Schiffe" ersetzt seit 1969 
17 Schleusen, wofür die Lastkähne 
früher einen Tag benötigten. Heute wird 
der Höhenunterschied von 44,55 Meter 
in 4 Minuten überwunden.  
Ein mit Wasser gefüllter Trog (41,5 x 5,5 Meter) nimmt die Schiffe auf 
und wird auf einer schiefen Ebene auf Rollen nach oben bzw. nach unten 
gezogen. Der Trog ist mit zwei Gegengewichten im Gleichgewicht und 
wird von zwei Elektromotoren bewegt. Da die Schiffe im Trog soviel Was-
ser verdrängen, wie sie wiegen, besteht immer ein Gleichgewicht (fast: der 
Trog steht beim unteren Einlass etwas höher und beim oberen Einlass et-
was tiefer wie der Kanal. Dadurch funktioniert das System fast ohne zu-
sätzlichen Energieaufwand!). 
Möglichkeit zur Teilnahme einer 30minütigen Führung. Verschiedene Schiffs-
rundfahrten mit Erklärungen und Fahrten mit einem kleinen Zug am Kanal ent-
lang bis zu einem über 2 km langen Kanaltunnel. In einem ehemaligen Lastkahn 
auf dem Gelände befindet sich ein kleines Museum. K.B. www.plan-incline.com.fr 
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Unser Neuer 
Nachdem unser alter Bus letztes Jahr in 
Erfurt den Geist aufgab, wägten wir bei 
der Mitgliederversammlung das Für und 
Wider eines neuen Vereinsbusses ab 
und beschlossen: Es soll wieder einen 
Neuen geben ! 
Es wurde ein 3 Jahre alter, blauer 
Peugeot Boxer, Diesel mit 57000 km. 
Wir wünschen uns, dass er uns 
zuverlässig viele Kilometer kreuz und quer durch Deutschland bringt.      B.B. 
 

 
Eine Kleinigkeit - Ehrung mit Hindernissen… 
anlässlich des traditionellen Spargelessens zum Kameradschaftsabend am 11.05. 

erhielt Franka Burkhardt eine Ehrennadel samt Ur-
kunde für 25 Jahre Mitgliedschaft in Marine-Jugend 
und – Marine-Kameradschaft. 
Das Problem war nur, dass das Jubiläum bereits im 
Jahr 2006 war… 
In der Geschäftsstelle hatte man es wohl verschla-
fen. Dort scheint man es nicht so mit der EDV zu 
haben, denn zu allem Überfluss war auf der Urkun-
de auch noch der Name falsch geschrieben. 
Das "I -Tüpfelchen" war dann allerdings, dass Gün-
ter Bernsee, frisch gebackener DMB-Landes-
vorsitzender Baden – Württemberg, unseren Bastler 
H.J. Konrad nach Sekundenkleber für die Ehrenna-

del fragen musste. - Der Grund? Die Verarbeitung der Nadel war so mangelhaft… 
- Einzelheiten wollen wir uns ersparen… Günter entschuldigte sich dafür – Fran-
ka hat sich trotzdem über die Würdigung ihrer langjährigen Vereins- und Jugend-
arbeit gefreut. -Wie oben schon erwähnt war das eine Kleinigkeit, trotzdem sollte 
man sich beim DMB- ernsthaft Gedanken machen, ob man hier nicht etwas 
verbessern sollte.       K.B.
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Comer See 2007 
 

Gut gelaunt ging es am Karfreitag 
los. Unser Ziel war der Strand 
von Pianelo am Comer See. Und 
wir, das waren 4 420er Teams, 1 
Laser-, 1 Optisegler und 8 Eltern. 

Beim Ankommen am Spätnach-
mittag trafen wir viele bekannte 
Gesichter aus der Seglerwelt der 
420er, Europes, Laser und Optis. 
Weit über 100 Boote waren hier 
zusammengekommen. 
 

Unsere Wohnungen (5 Stück) 
entpuppten sich als Glücksgriff. 
Sie lagen verwinkelt zwischen 
engen Gassen und uralten Stein-
häusern. Gefrühstückt und geges-
sen wurde in Blumhardts Woh-
nung, gegrillt bei den Jungs im 
Garten und in Dörries Wohnung 
wurden unsere abendliche Din-
ners vorbreitet. 

Und die Jungs und Mädels muss-
ten trainieren. Es ging um 8.00 
Uhr mit dem Frühsport los, da-
nach dann um 10.00 Uhr das erste 
und Nachmittags gegen 14.00 
Uhr das zweite Segeltraining. 
Erst abends so ca. 18.00 Uhr war 
Schluss. Abbauen und Bespre-
chung beendeten dann den Tag. 
Kein Wunder gingen die Jungs 
um 21.30 Uhr freiwillig ins Bett. 
Denn das Segeltraining hieß 
Kampf mit dem Wind. Morgens 
wehte noch der leichte Wind von 
Norden, aber am Nachmittag kam 
dann der warme Südwind an-
gebraust, der manche Segler dann 
an ihre Grenzen brachte. Vor 
allem beim Bootaufrichten nach 
dem Kentern. Für die Neulinge 

Julia und Jasmin, Alex und Se-
bastian hieß es dann am Strand 
bleiben. 
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Den Abend verbrachten wir auf 
der Terrasse, im Garten bei den 
Jungs oder in einer der leckeren 
Pizzerias im Ort.  
Und bei der Abschlussregatta 
siegte ein 420er des Marinever-
eins. Ein tolles Ergebnis. 
Das war eine gelungene und für 
die Segler eine anstrengende 
Woche. Mit viel viel Wind, Son-
nenschein und warmen Tempera-
turen. 
Wir freuen uns schon auf nächste 
Jahr, jedenfalls haben wir unsere 
Wohnungen schon reserviert. 

Vielen Dank an alle 
die dabei waren. 
 
420er Teams: Christi-
an und Philipp, Patrick 
und Jojo, Sebastian 
und Alex, Julia und 
Jasmin 
Laser Radial: Michael 
Opti: Thomas 
 

S.B. 
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Berlin Brandenburg-Cup 
... was versprochen wird, wird 
gehalten. Am Freitag den 9.5.07 
zogen Klaus, Uwe und ich wieder 
los, Richtung Berlin. Diesmal mit 
unserem neuen Vereinsbus. 
Bernd kam direkt aus Leipzig. Er 
brachte die Schwabenpfeil mit, 
ausstattet mit einem neuen 
Großmast und vielen Extras, die 
das Regattasegeln einfacher ma-
chen. 

 
Wir wurden von allen sehr 
freundlich begrüßt. Den Berlinern 
imponierte es, dass die Stuttgarter 
diesen Aufwand betrieben. 
Unser Team wurde von Michael 
und seinem Sohn Piere aus Berlin 
unterstützt. So waren wir kom-
plett. 

Der Samstag versprach ein toller 
Segeltag zu werden. Die Sonne 
schien und Wind gab es auch. 
Frühmorgens um 8.30 Uhr war 
allgemeines Kutterschleppen an-
gesagt. Die Regatta fand nämlich 
auf dem Müggelsee statt, sodass 
die 12 Kutter erst einmal dorthin 
gebracht werden mussten. Dann 
wurden die Masten gestellt und 
alles segelfertig gemacht. Gerade 

noch rechtzeitig zum Start-
schuss ging es über die 
Startlinie. Bei viel Wind 
konnten 3 Wettfahrten ge-
segelt werden. Immer wie-
der hieß es Schoten dichter 
oder Wende/Halse, Spi hoch 
oder runter. In den Pausen 
überlegten wir, wie gut wir 
wohl wären, wenn wir ab 
und zu auf dem Max-Eyth-
See mit einer Kuttermann-

schaft üben könnten. Denn immer 
wieder gab es doch kleinere oder 
größere Pannen. Aber es macht 
Spaß, und das ist was zählt. Am 
Ende kamen wir einmal als 7., als 
5. und als 6. ins Ziel. Nach der 
letzten Wettfahrt wurden die 
Masten wieder gelegt und wir 
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wurden im abendlichen Sonnen 
schein und einem "Grünen Tee" 
nach Grünau zurückgeschleppt. 

Der Abend ging dann mit gemüt-

lichen Zusammensein und viel 
Fachsimpelei zu Ende. 
Am Sonntag sollte noch mindes-

tens eine Wett-
fahrt von Grünau 
stattfinden. Lei-
der ließ uns der 
Wind im Stich, 
sodass wir bald 
wieder an Land 

zurückkehrten 
und uns ans Ab-
bauen und Ver-
laden machten. 
Nach der Sieger-
ehrung um 13.00 
Uhr ging es mit 
der Schwaben-
pfeil im Schlepp-
tau zurück nach 
Stuttgart. Aber 
bis zum Herbst 
ist es ja nicht 
lang.
 
S.B. 
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Böblinger Zinnteller 2007 
Am Vatertag war es wieder soweit: 
Unsere Optineulinge vom Osterkurs 
wollten es wissen. 
Allerdings versprach der Wetterbericht 
nur Regen und keinen Wind. Trotzdem 
trafen wir uns um 8 Uhr am Böblinger 
Stadtsee.  
Abladen, Aufbauen, Anmelden, Steu-
ermannsbesprechung …… am Anfang 
waren alle beschäftigt. 
Nur danach, als der Start immer wieder 
verschoben wurde, wussten die 34 

Optisegler nicht mehr was sie tun sollten. 
Da kamen die Tretboote gerade recht. Die Regattaleitung entschloss sich kurzer-
hand zu einer Tretbootregatta durchzuführen, die lautstark bejubelt und beklatscht 
wurde.  
Um 15 Uhr wurde doch noch ein Start durchgeführt. Leider waren schon ein paar 
Segler nach Hause gegangen.  Aber die restlichen Optisegler kämpften bei Niesel-
regen, aber wenigstens Wind zwei 
Dreiecke lang gegeneinander. 
Am Ende erreichte der Marineverein 
Platz 16, 18, 20, 24, 27 und 29. 
Gratulation an die Optineulinge zu 
ihrer 1. Regatta.  
Auch an die Eltern ein herzliches 
Dankeschön,  denn ohne deren Hilfe 
wäre alles gar nicht möglich gewe-
sen. 
Optisegeler: Thomas Nagel 
  Fabian Buntak 
  Jonas Riek  Dominik Buntak 
  Jonas Kohles  Alexandra Astheimer 
  Janine Reinhardt     S.B. 
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Wie kommt das Schiff in die Flasche – oder  wie man 
sich beim schreiben blamieren kann… 
 

im letzten Heft berichteten wir über den Buddelschiffbau am 24.02.07. 
Pirmasens wurde kurzer-
hand in´s Saarland verlegt 
– Geographie schwach – 
Religion sehr gut… 
Was die Pirmasenser ge-
gen das Saarland haben 
wissen wir nicht, aber 
Pirmasens liegt nun mal 
definitiv im Bundesland 
Rheinland-Pfalz. 
 
Und dami t anderen 
ni cht das gl ei che 
Malheur passi ert 
gl ei ch noch ein paar 
Basisinformationen:  
 

 
 
 
K .B.

Wappen Deutschlandkarte 

 

 

Basisdaten 

Bundesland: Rheinland-Pfalz 

Landkreis: Kreisfreie Stadt 

Koordinaten: 

Koordinaten: 
49° 12� N, 
7° 36� O49° 12� N, 
7° 36� O 

Höhe: 360–400 m ü. NN 

Fläche: 61,37 km² 

Einwohner: 43.246 (30. Apr. 2007) 

Bevölkerungsdichte: 705 Einwohner je km² 

Postleitzahlen: 66953–66955 

Vorwahl: 06331 

Kfz-Kennzeichen: PS 

Adresse der 
Stadtverwaltung: 

Exerzierplatzstraße 17 
66953 Pirmasens 
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Frühjahrsregatta am Haselbachsee 
 

Die Überschrift stimmt nicht ganz, 
denn der Haselbachsee war trocken. 
Die Staumauer war repariert worden 
und da es ja lange Zeit nicht gereg-
net hatte, war der See nur ein Rinn-
sal und eine größere Pfütze. 
Deshalb beschloss Franz Czeisel ( 
Organisator, MV Heidenheim) und 
Michael Winkler (Landes-
segelwart, MJ Ulm) die 
Regatta auf dem benachbar-
ten „Häslesee“  auszutragen.  
Freitag reisten wir mit 14 
Mann/Frau an: 2 420er, 3 
Laser und 3 Optis. Sams-
tagmorgen brachten wir die 
Boote zum See, bauten auf 
und los gings. Im wahrsten 
Sinne des Wortes. Viel 
Wind und viele Böen mach-
ten es den Seglern schwer 
Kurs zu halten. Am Abend 
waren 6 Wettfahrten zu-
stande gekommen. Zum Tagesab-
schluss wurde sogar noch eine El-
ternregatta im Opti ausgetragen. 7 
Optis gingen an den Start. Stuttgart 
wurde durch Bernd, Dominiks und 
Fabians Vater Daniel und Susanne 
vertreten. 
Den Abend ließen wir bei Franz am 
Wohnwagen ausklingen. Es wurde 

gegrillt und gefeiert. Es gab ver-
schiedenes Fleisch, Würstchen und 
leckere Salate.  
Auch am Sonntag kam es noch zu 2 
Wettfahrten, bevor es ans Abbauen 
und Verladen ging.  
Nach der Siegerehrung fuhren wir 
wieder Richtung Stuttgart, wo alle 
glücklich aber sehr müde ankamen.  

Teilnehmer: 420er :Patrick und Jojo 
                               Julia und Jasmin 
                     Laser: Sebastian  
                                Tobias 
                                Michael 
                     Opti:  Thomas  
                               Fabian 
                               Dominik 

S.B.
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Modellbau mit Hindernissen… 
 

Seit längerer Zeit berichten wir immer wieder von unserem Modellbauprojekt 
"Neptun" - einem schwimmfähigen RC-Modell der Fa. Graupner, an dem unsere 
Modellbaujugend seit längerem bastelt. 
Die Arbeiten waren etwas aus dem Plan geraten, weil aufgrund der Renovie-
rungsarbeiten in und am Vereinsheim einige Termine ausfallen mussten. 
Am 12.05. war es dann aber doch wieder einmal möglich weiter zu machen und 
es ging mit Eifer an´s Werk. 
Eine kurze Probefahrt wur-
de auch schon unternom-
men, wobei es allerdings 
aufgrund zu geringem Bal-
last recht schwierig war die 
Modelle sauber zu steuern  
 
Da jetzt die Segel- und 
Wettkampfsaison voll im 
Gang ist, wird es wohl lei-
der wieder eine Weile bis 
zum nächsten Termin dau-
ern. Wir sprechen das aber 
mit allen Teilnehmern 
rechtzeitig vorher ab. 
Als nächste Arbeiten stehen die Endlackierung, die Montage der Aufbauten und 
Kräne, sowie die Befestigung der Beschlagteile auf dem Plan. 
In 2-3 Nachmittagen dürfte das Modell also endlich fertig sein… 
 
Die Erfahrungen in diesem Kurs haben bei uns "alten" Modellbauern" den Ein-
druck hinterlassen, dass wir – sollte es nochmals einen ähnlichen Kurs geben - 
uns für künftige Kurse wieder mal einige Änderungen überlegen sollten. 
Spaß macht uns das Ganze trotzdem, wie man an unseren anderen Projekten se-
hen kann! 
Da wir uns auch auf privater Ebene treffen und zusammen basteln, bleibt alles im 
Fluss! Es grüssen Franka, Hans-Jürgen und Karle   K.B.
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Liebe Leser, 
um dem maritimen Anspruch unseres Vereines gerecht 
zu werden, wird hier eine Serie mit Geschichten aus 
der Seefahrt gestartet. Die Berichte sind authentisch, 
garantiert kein Seemannsgarn, und der Biographie un-

seres 1.Vorsitzenden entnommen. Viel Spaß beim Lesen! Auf Reaktionen 
sind wir gespannt! 
 

Kapitel 10 
 

Auf Reede 
 

Zunächst ging die Fahrt durch die 
Nordsee und das Skagerak zu 
dem schwedischen Hafen Göte-
borg. Dort wurden noch einige 
weitere Fahrzeuge hinzugeladen. 
 
Dann hies es Kurs Süd entlang 
der europäischen und afrikani-
schen Küste vorbei an den Kana-
rischen und Kapverdischen In-
seln. In den Laderäumen lauter 
PKW’s – natürlich ohne den 
Kühlmechanismus aktiviert zu 
haben. An Deck stauten sich fest 
verzurrt Busse, Feuerwehrfahr-

zeuge und LKW’s. 
Nach zehn Tagen erreichten wir 
die Außenreede von Apapa, dem 
Hafen der nigerianischen Haupt-
stadt Lagos und gingen dort vor 
Anker. Staunend betrachteten wir 
das Szenario, von dem wir schon 
gehört hatten. Etwa 150 Frachter 
lagen da auf Reede und warteten, 
einige bereits seit Monaten, in 
den Hafen einlaufen und die La-
dung löschen zu dürfen. Hierzu 
muß  man wissen, dass Nigeria 
im Gegensatz zu den meisten 
anderen afrikanischen Staaten 
dank großer Erdölvorkommen im 
Grunde kein armes Land ist. In-
wieweit das Geld bei der breiten 
Bevölkerung ankommt, ist ein 

BANANENJÄGER NACH ECUADOR
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anderes Thema. Aufgrund dieses 
Reichtumes hatten die Nigerianer 
alle möglichen Güter in aller 
Welt – von Zement für den Bau-
boom bis zu Waffen – alles be-
stellt, was für Geld zu bekommen 
ist. Allerdings hatte die hierfür 
notwendige Infrastruktur in kei-
ner Weise Schritt gehalten. Die 
wenigen Häfen waren total ver-
stopft, die Waren konnten nicht 
in ausreichender Menge gelöscht 

und weitertransportiert werden. 
 
Trübe Aussichten, hier womög-
lich Wochen oder gar Monate vor 
dem Hafen liegen zu müssen. Die 
einzige Hoffnung war, dass wir ja 
gerade das geladen hatten, was 

die Nigerianer jetzt am drin-
gendsten brauchten – eben Fahr-
zeuge um den Transportstau be-
heben zu können. 
 
Als die Nacht hereinbrach gingen 
wir wieder Anker auf und fuhren 
langsam auf die offene See hin-
aus um am nächsten Morgen 
wieder zu kommen und erneut 
Anker zu werfen. Das ging in den 
nächsten Tagen so weiter. Der 

Grund hierfür war 
eine Vorsichtsmaß-
nahme. Lagos Reede 
war berüchtigt für 
nächtliche Piraten-
überfälle. In der 
Dunkelheit näherten 
sich die schwer be-
waffneten Räuber 
und enterten die 
Schiffe. Ein unbe-
waffnetes Handels-
schiff wie das unsere 
konnte dem nichts 
entgegensetzen. Erst 

vor ein paar Wochen war ein dä-
nisches Schiff geentert und der 
Kapitän erschossen worden. Die 
Behörden waren nicht in der La-
ge, in ihren Hoheitsgewässern für 
ausreichende Sicherheit zu sor-
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gen. Mancher Polizist mag mit 
den Piraten auch gemeinsame 
Sache gemacht haben. 
 
Am dritten Tag des Wartens zo-
gen plötzlich schwarze Wolken 

auf. Der tägliche Regenschauer 
ist in den Tropen nichts besonde-
res, aber hier brach ein Gewitter 
los, wie es selbst erfahrene See-
leute nur selten erlebt haben. 
Stockfinster wurde es, nur die 
Blitze erleuchteten die unge-
wöhnliche Nacht. Der Wind wur-
de zum Sturm und der Regen 
ging so dicht nieder, dass man 
das eigene Vorschiff nicht mehr 
erkennen konnte. Auf allen 
Funkkanälen ein heiloses Durch-
einander. Mehrere Schiffe hatten 
sich von ihrem Anker losgerissen 

und trieben manövrierunfähig 
zwischen all den anderen Schif-
fen, die ihre Ankerposition noch 
halten konnten. Plötzlich tauchte 
aus dem Dunkel an unserer 
Backbordseite eine metallene 

Wand auf. Ein großer 
RoRo-Frachter trieb keine 
50 Meter an uns vorbei. 
Nur mit Glück konnte eine 
Kollision vermieden wer-
den, die sicher zu ernst-
haften Schäden geführt 
hätte, wenn die beiden 
großen Massen aufeinan-
dergeprallt wären. Nach 
einer guten halben Stunde 
war der Spuk vorbei und 
die Sonne lugte wieder 

zwischen den Wolken hervor. 
 
Nachdem wir am vierten Tag 
immer noch nichts von unserer 
Agentur an Land gehört hatten, 
entschloss sich Kapitän Kampen, 
eine Abordnung an Land zu schi-
cken um zu versuchen, das Ver-
fahren zu beschleunigen. Das 
Rettungsboot wurde zu Wasser 
gelassen und mit dem 1. Offizier, 
dem 3. Ingenieur, einem Matro-
sen und mir, zuständig für die 
Einklarierung und mit den 
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Schiffspapieren ausgestattet, an 
die Küste entsandt. 
Gut zehn Meilen waren zurück-
zulegen. Die etwa zwei Meter 
hohen Wellen waren auf der gro-
ßen ‚Guava’  kaum bemerkt wor-
den, doch das Boot führte einen 
wahren Höllentanz auf den Wel-
len aus. In der Magengegend 
stellte sich wieder ein komisches 
Gefühl ein. Auf etwa halber Stre-
cke fing der Motor plötzlich an 
zu stottern und ging dann ganz 
aus. Alle Bemühungen des 3. 
Ingenieurs, den Motor wieder zu 
starten, schlugen fehl. Lange Ge-
sichter bei allen vier Besat-
zungsmitgliedern. Damit hatten 
wir nicht gerechnet. Wir hatten 
kein Funkgerät und Notfall-
Ausrüstung dabei. Die hatten wir 
auf dem Schiff gelassen, damit 
sie im Hafen nicht gestohlen 
werden konnte. Zwar hatten wir 
einige Riemen an Bord, aber das 
große Boot, für 35 Personen ge-
baut, war mit vier Leuten bei dem 
Seegang über große Entfernungen 
nicht zu bewegen. Zudem bestand 
die Gefahr, dass uns die ablau-
fende Gezeitenströmung auf das 
offene Meer hinauszog und wir 
hatten weder Wasser noch Provi-

ant an Bord. Die ‚Guava’  war 
nicht mehr zu sehen. 
  
Zum Glück waren da ja noch die 
anderen 150 Schiffe, die vor dem 
Hafen warteten. Also griffen wir 
zu den Riemen und versuchten, 
uns einem der anderen Ankerlie-
ger zu nähern. Hier machte sich 
jetzt meine Ausbildung bei der 
Marine-Jugend bemerkbar, da 
Kutterpullen auch gelernt und 
geübt sein will, während die an-
deren doch sichtlich mehr Mühe 
bei dem herrschenden Seegang 
hatten.  
 
Schließlich gelang es uns, bei 
einem japanischen Frachter läng-
seits zu gehen. Der Wachoffizier 
gestattete es uns, das Funkgerät 
zu benutzen und Kapitän Kampen 
von unserer misslichen Lage zu 
berichten. Etwa eine Stunde spä-
ter konnten wir beobachten, wie 
die ‚Guava’  vorsichtig zwischen 
den anderen Schiffen sich dem 
Japaner näherte und in unmittel-
barer Nähe den Anker warf. Das 
Unternehmen ‚Landgang mit Ret-
tungsboot’  wurde daraufhin ab-
geblasen und auch nicht mehr 
wiederholt.  U.T.
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Hi Modellbaufreunde! 
Wie versprochen erkläre ich wie es mit dem Bau der Bismarck weiter geht. 

Nachdem das Spantengerüst soweit fertig 
gestellt wurde, machten,wir uns dann an 
das Beplanken. 
Es werden immer zwei Leisten Backbord 
und dann zwei Leisten auf Steuerbord an-

gebracht, damit sich das Ge-
rüst beim kleben nicht ver-
zieht. - Wenn man alle Leis-
ten zuerst auf einer Seite an-
bringt, kann es passieren, 
dass es krumm und schief 
wird. Man bekommt es auch 

nicht mehr gerade Es waren 
insgesamt 185 Leisten mit den 
Maßen 248 x 6 x 1,5mm. 
Diese 185 Leisten wurden 
dann alle an die Spanten ge-
klebt und mit kleinen Nägeln 
die man fast nur mit der Pin-
zette halten kann fixiert. 
Tschüss Euer H.J. 
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Ter mi ne Juni  – Jul i  2007 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
Juni  2007 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
MVS ( Mar i ne Ver ei n St ut t gar t  
1899 e. V. )  
  Jun 1- 9:  Pf i ngst l ager  Bo-
densee 
  Jun 13:  Vor st andssi t zung 
  Jun 30:  Ver ei nsausf l ug i ns 
El sass 
 
MJS ( Mar i ne- Jugend St ut t gar t )  
  Jun 16:  Jugendnachmi t t ag 
  Jun 23:  Jugendnachmi t t ag 
( evt l .  Besi cht i gung Fl ugha-
f en- Tower )  
 
MKS ( Mar i nekamer adschaf t  
St ut t gar t )  
  Jun 8:  Kamer adschaf t sabend 
 
DMB ( Deut scher  Mar i nebund)  
  Jun 15- 17:  DMB Abgeor dne-
t ent ag 
 
DMJL ( DMJ- LV Baden-
Wür t t ember g e. V. )  
  Jun 7:  Br enzf est  
 
MVSE ( MV- Segl er gr uppe)  
  Jun 13:  Segel t r ai ni ng 
  Jun 20:  Segel t r ai ni ng 
  Jun 27:  Segel t r ai ni ng 
 
MVSF ( MV- Funker gr uppe)  
  Jun 11:  Funkkur s 2007 SRC 
  Jun 18:  Funkkur s 2007 SRC 
  Jun 25:  Funkkur s 2007 SRC 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
Jul i  2007 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
MVS ( Mar i ne Ver ei n St ut t gar t  
1899 e. V. )  
  Jul  11:  Vor st andssi t zung 
 
MJS ( Mar i ne- Jugend St ut t gar t )  
  Jul  7:  Jugendnachmi t t ag 
  Jul  28:  Jugendnachmi t t ag 
 
MKS ( Mar i nekamer adschaf t  
St ut t gar t )  
  Jul  13:  Kamer adschaf t sabend 
 
DSSV ( Deut scher  Seespor t  Ver -
band)  
  Jul  13- 15:  St af f el pokal  
 
DMBJ ( Mar i ne- Jugend i m DMB)  
  Jul  2- 12:  CMI  -  I nt er nat i o-
nal es Jugendl ager  
 
DMJL ( DMJ- LV Baden-
Wür t t ember g e. V. )  
  Jul  20- 22:  DMB/ DMJ See-
spor t wet t kämpf e 
 
MVSE ( MV- Segl er gr uppe)  
  Jul  4:  Segel t r ai ni ng 
  Jul  11:  Segel t r ai ni ng 
  Jul  18:  Segel t r ai ni ng 
  Jul  25:  Segel t r ai ni ng 
 
MVSF ( MV- Funker gr uppe)  
  Jul  2:  Funkkur s 2007 SRC 
  Jul  7:  Pr üf . Funkk. 2007 SRC 
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Ter mi ne August – Sept ember  2007 
 
ANDO ( Ander e Or gani sat i onen)  
  Jul  29:  Fi scher st echen 
 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
August  2007 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
MJS ( Mar i ne- Jugend St ut t gar t )  
  Aug 4:  Jugendnachmi t t ag 
  Aug 11:  Jugendnachmi t t ag 
  Aug 18:  Jugendnachmi t t ag 
  Aug 25:  Jugendnachmi t t ag 
 
 MKS ( Mar i nekamer adschaf t  
St ut t gar t )  
  Aug 10:  Kamer adschaf t sabend 
 
DMBJ ( Mar i ne- Jugend i m DMB)  
  Aug 11- 20:  DMB Bundesj u-
gendzel t l ager  
  Aug 17- 19:  DMB Model l bau-
mei st er schaf t  
 
MVSE ( MV- Segl er gr uppe)  
  Aug 1:  Segel t r ai ni ng 
  Aug 8:  Segel t r ai ni ng 
  Aug 15:  Segel t r ai ni ng 
  Aug 22:  Segel t r ai ni ng 
  Aug 29:  Segel t r ai ni ng 
 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
Sept ember  2007 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
MVS ( Mar i ne Ver ei n St ut t gar t  
1899 e. V. )  
  Sep 12:  Vor st andssi t zung 

 
MJS ( Mar i ne- Jugend St ut t gar t )  
  Sep 1:  Jugendnachmi t t ag 
  Sep 8:  Jugendnachmi t t ag 
  Sep 15:  Jugendnachmi t t ag 
  Sep 29:  Jugendnachmi t t ag 
 
MKS ( Mar i nekamer adschaf t  
St ut t gar t )  
  Sep 14:  Kamer adschaf t sabend 
 
DMJL ( DMJ- LV Baden-
Wür t t ember g e. V. )  
  Sep 6- 9:  Donauabf ahr t  
  Sep 21- 23:  Her bst r egat t a 
 
MVSE ( MV- Segl er gr uppe)  
  Sep 5:  Segel t r ai ni ng 
  Sep 12:  Segel t r ai ni ng 
  Sep 19:  Segel t r ai ni ng 
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Veranstaltungshinweise 
23. Juni 2007 
Besuch des Flughafen-Towers 
Dank eines ehemaligen Funkkurs-
Teilnehmers haben wir die 
Möglichkeit, einmal den Flughafen-
Tower zu besichtigen. Aufgrund des 
hohen Sicherheitsstandards in 
diesem Bereich ist dies nur selten 
möglich. Der Besuch ist für den 23. 
Juni um ca. 14:00 Uhr geplant, der 
genaue Termin wird aber noch 
bestätigt. 
Interessenten melden sich bis zum 
15. Juni bei Uwe Töllner (Tel.: 
07154/23658 oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, das 
Mindestalter auf 12 Jahre festgelegt. 
 

30. Juni 2007 
Vereinsausflug ins Elsaß 
Einzelheiten siehe hierzu Beitrag: 
"Le Plan Incline" 
 

13. bis 15. Juli 2007 
Staffelpokal in Er fur t 
Teilnahme am Staffelpokal in Erfurt. 
Dieser Wettkampf wird extra wegen 
der Marine-Jugend veranstaltet und 
sollte von uns zahlreich besucht 
werden. Wir sollten mindestens eine 
oder zwei Wettkampfmannschaften 

stellen können. Interessenten melden 
sich bis zum 30. Juni 2007 beim 
Seesportwart Uwe Töllner (Tel.: 
07154/23658 oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). 
Unkostenbeitrag: 20,00 �  
Besonderes Highlight: Fahrt nach 
©San Remo©. 
 

20. bis 22. Juli 2007 
DMB-Bundesjugendseesportwett-
kämpfe/DMJ-Landeswettkämpfe 
in Stuttgar t 
DIE zentrale Veranstaltung in 
diesem Sommer in Stuttgart. Alle 
Mitglieder, sei es als aktive 
Wettkämpfer und/oder Helfer sind 
aufgerufen, sich zu beteiligen. Wir 
sollten soviele Mannschaften und 
Einzelkämpfer wie möglich stellen 
und auch für das Rahmenprogramm, 
Verpflegung, Reinigung und 
Unterkunftsbetreuung werden noch 
Kräfte gesucht. Alle Mitglieder, die 
an diesem Wochenende zur 
Verfügung stehen, melden sich 
zwecks Koordination bis zum 30. 
Juni 2007 beim Seesportwart 
Uwe Töllner (Tel.: 07154/23658 
oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). 
Ich zähle auf Euch! 
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Veranstaltungshinweise 
29. Juli 2007 
Fischerstechen 
Der Marine-Verein Stuttgart stellt 
auch in diesem Jahr wieder drei 
Stecher (Barbara und Julia Leye und 
Hendrik Sponner) beim 
traditionellen Cannstatter 
Fischerstechen. Wir wollen unsere 
Matadores zünftig anfeuern und 
unterstützen und am Bootskorso 
teilnehmen. Teilnehmer am 
Bootskorso melden sich bis zum 15. 
Juli 2007 bei Uwe Töllner (Tel.: 
07154/23658 oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). 
 

22. Juli bis 8. August 2007 
Segeltörn auf der  'Regina Mar is'  
Der Marine-Verein Tübingen 
unternimmt einen Segeltörn auf dem 
3-Mast-Schoner ©Regina Maris© und 
hat noch Plätze frei. Fahrtroute: Kiel 
- Nord-Ostsee-Kanal - Helgoland - 
Esbjerg - Göteborg - dänische Inseln 
- Kopenhagen - 
Rostock.Interessenten melden sich 
baldmöglichst bei Uwe Töllner 
(Tel.: 07154/23658 oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). 
 

 
 
 

17. bis 19. August 2007 
DMB-Bundesmodellbauwett-
kämpfe in Halle 
Informationen bei Karlheinz Burk-
hardt – Tel.: 0172 / 630 48 26 
 

12. bis 25. August 2007 
Segellager  Ostsee 
Der Club Maritim Erfurt veranstaltet 
ein Segellager mit Kuttersegeln in 
Greifswald und hat uns dazu 
eingeladen. Interessenten melden 
sich bei Uwe Töllner (Tel.: 
07154/23658 oder eMail: 
Vorstand@marineverein.de). 
 

6. bis 9. September 2007 
Donauabfahr t 
Der Landesverband Baden-
Württemberg veranstaltet eine 
Kutterwanderung donauabwärts von 
Lauingen bis Kelheim. Interessenten 
melden sich bei Uwe 
Töllner (Tel.: 07154/23658 oder 
eMail: Vorstand@marineverein.de). 
 

Weitere aktuelle Termine und 
Veranstaltungshinweise auf unserer 
Webseite: 
http://www.marineverein.de/termine 
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Sachen zum Lachen?  
Liechtenstein erklärt der Volksre-
publik China per Fax den Krieg:  
"Wir erklären hiermit der VR Chi-
na den Krieg.  
Wir sind gut bewaffnet.  
Wir haben 2 Panzer und 350 
Soldaten."  
 

Noch am selben Tag faxen die 
Chinesen zurück:  
"Wir sind mit der Kriegserklärung 
einverstanden, doch bitte beach-
ten Sie folgendes: Wir haben 720 
Flugzeuge, 3640 Panzer und 
15,1 Millionen Soldaten."  
 

Prompt faxt Liechtenstein wieder 
zurück:  
"In diesem Falle sind wir leider 
gezwungen die Kriegserklärung  
zurück zu ziehen. Wir haben lei-
der nicht genug Platz für die  
Kriegsgefangenen." 

…von Wolgang Glück 
 
Der Chef ist sauer auf seine Sek-
retärin: 
"Wer hat Ihnen eigentlich gesagt, 
daß Sie hier im Büro nur faul he-
rumhängen können, bloß weil ich 
Sie auf dem letzten Betriebsfest 
vernascht habe?"  
"Mein Anwalt!" 

Ein Architekt macht einen Rundgang 
in einem Neubau und bespricht mit 
der künftigen Besitzerin, wie sie die 
Räume gestrichen haben möchte.  
Im ersten Raum sagt, sie, sie hätte 
gerne ein helles Blau. Der Architekt 
schreibt das auf seinen Block, geht 
zum Fenster, reißt es auf und 
schreit: 
"DAS GRÜNE NACH OBEN!"  
Den zweiten Raum hätte die Frau 
gern in einem weichen Gelb gestri-
chen. Der Architekt schreibt das 
wieder auf, geht wieder zum Fens-
ter, reisst es wieder auf und schreit 
wieder: 
"DAS GRÜNE NACH OBEN!"  
Das dritte Zimmer soll in einem 
warmen Rose gestrichen werden. 
Auch hier nimmt der Architekt sei-
nen Block, schreibt auf, geht schon 
wieder zum Fenster, reisst es auf 
und schreit: 
"DAS GRÜNE NACH OBEN!"  
Die gute Frau ist schon etwas 
durcheinander und fragt ihn schließ-
lich: 
"Wieso rufen Sie dauernd 'Das grü-
ne nach oben'?" 
 
"Entschuldigen Sie bitte", antwortet 
er, "aber ich hab' da draussen eine 
Truppe Ostfriesen, die legen gerade 
Ihren Rasen..." 
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Sachen zum Lachen?  
Nach seiner Abwahl bekam Ger-
hard Schröder einen neuen 
Chauffeur.  
Die erste Fahrt von Berlin nach 
Hannover.  
Bei jeder Telefonzelle weist 
Schröder den Chauffeur an, zu 
halten.  
Er steigt aus, nimmt den Hörer, 
wirft 10 Cent hinein, horcht kurz, 
legt den Hörer wieder auf und 
geht.  
Das geht die ganze Fahrt so.  
Bei einer Telefonzelle wird es 
dem Chauffeur zu bunt. Er steigt 
aus, schleicht sich an und be-
lauscht Schröder.  
Der nimmt den Hörer, wirft 10 
Cent ein und fragt: 
"Wer ist der schönste im ganzen 
Land?"  
"Duuu duuu duuu duuu duuu du-
uu duuu....." 
 
Neulich im Fränkischen.  
Der Gerichtsvollzieher kommt auf 
den Bauernhof und pfändet den 
Bullen.  
Fragt der Bauer:  
"Darf er noch einmal die Kuh be-
springen, bevor Sie ihn mitneh-
men?"  

Der Gerichtsvollzieher erlaubt es.  
Doch der Bulle versagt - nichts 
rührt sich, kein Zureden hilft.  
"Typisch," zürnt der Bauer, "noch 
keine Stunde beim Staat be-
schäftigt und schon ist er träge 
und müde..." 
 
Zwei Tiere streifen durch den 
Wald.  
Fragt das eine Tier das andere: 
"Sag mal, was bist Du für ein 
Tier?"  
Der Angesprochene: "Ich bin ein 
Wolfshund!"  
"Aha", antwortet das erste Tier.  
Sie gehen eine Weile weiter. 
Das erste Tier platzt vor Neu-
gierde: "Warum bist Du ein 
Wolfshund?"  
Erklärt das andere: "Also, das 
war so: meine Mutter war ein 
Wolf und mein Vater ein Hund."  
Sie gehen wieder eine Weile wei-
ter. Dann fragt der Wolfshund 
das andere Tier: "Und was bist 
Du?"  
"Also, ich bin ein Ameisenbär!"  
"Ach neeee!" 
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1.Vorsitzender: Uwe Töllner 
W.-A.-Mozartstr. 22

70806 Kornwestheim

Telefon:

+49 (0)711 / 58 58-277 (tagsüber)

+49 (0)7154 / 2 36 58 (privat)

+49 (0)170 / 3 26 15 53 (Handy)

eMail: mj@marineverein.de

Segelwart: Bernd Blumhardt
Liststr. 65.

70180 Stuttgart

Telefon:

+49 (0)711 / 60 32 88

eMail: BLUEMCHEN4@t-online.de

Modellbauwart: Hans-Jürgen Konrad 
Hummelbergstr. 22

73760 Ostfildern

Telefon:

+49 (0)711 / 41 28 03

eMail: modelbauman@aol.com

Platzwart: Andre´ Hermann
Wagrainstr. 32

70378 Stuttgart

Telefon:

+49 (0)711 / 53 70 66

Gerätewart Steffen Anders
Hechtstr. 44

70378 Stuttgart

Telefon:

+49 (0)711 / 53 70 66

eMail: Steffen.Anders@web.de

Kontaktadressen:
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In eigener Sache: 
Wie sich jeder denken kann erfordert die Erstellung des Leuchtfeuers immer ei-
nen sehr großen Zeitaufwand. 
Mit dieser Aufgabe war es besonders schlimm. ich musste 3x neu anfangen und 
habe alleine für den Satz 20 Stunden gebraucht. Darin ist das Besorgen der Um-
schläge und des Portos, sowie das Erstellen der Umschläge und das Eintüten 
nicht enthalten. Ganz abgesehen davon, dass das Leuchtfeuer auch von der Dru-
ckerei abgeholt werden muss. 
Aufgrund von Problemen mit der Software und auch aus Zeitgründen erscheint 
deshalb bis Ende September kein Leuchtfeuer. 
Aber auch danach sind meine Tage als "Redakteur" des Leuchtfeuers gezählt. Ich 
werde noch die Ausgabe 62 + 63 erstellen um mich danach auf´s "Altenteil" zu 
begeben. Leider hat sich außer Tanja Töllner bisher niemand bereit erklärt die 
Herstellung und den Vertrieb unseres Vereinsblattes zu übernehmen. Na ja viel-
leicht ändert sich das ja noch… 
 
Herzliche Grüße von Karlheinz Burkhardt 
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